
	 	SCHWERPUnKT 

	 4		Ohne	Sprache	ist	alles	nichts
Von der Bedeutung der Sprache 
UlRICh BAeR

Was ist Sprache und wie erlernen kinder sie? Wie unter-

stütze ich kinder beim entwickeln ihres eigenen Sprach-

gefühls und wie wirkt sich das digitale Zeitalter aufs lesen 

aus?

	 7	100	Sprachen	hat	das	Kind
Spielerisches lernen einer 

Zweitsprache in der kita
heIke hollAnD

eine Zweitsprache erlernt man am besten wie die Mutter-

sprache – nebenbei, im Alltag von Bezugspersonen. Wie 

dies z. B. in einer kita gelingen kann, erzählt unser Beitrag.

	10	Gemeinsam	Fragen	stellen
Philosophieren mit kinder- und Bilderbüchern
MAIke BeIeR

Die Fortbildung „Philosophieren mit kindern“ hat Grund-

schullehrkräften vermittelt, dass es beim genannten the-

ma darauf ankommt, Gesprächsanlässe zu schaffen, offene 

Fragen zu stellen und sich auf den Blickwinkel der kinder 

einzulassen: mit kinder- und Bilderbüchern gelingt dies 

besonders gut.

	13	Die	große	Wörterfabrik
ein Projekt zur Sprach- und leseförderung 

von Grundschulkindern 
MAIke BeIeR

eine Fabrik, in der Wörter produziert werden, die sich je-

doch nur die Reichen leisten können, für die Armen bleibt 

der Sprachmüll, unnütze Worte, unschöne. Dies ist die 

Ausgangssituation des Bilderbuchs „Die große Wörterfa-

brik“, welches mit einfühlsamen Bildern und texten die 

Grundlage für ein intensives leseprojekt mit Grundschul-

kindern bildet. 

17		„Die	Olchis“	erobern	das	Sprachcamp
ein Schreibprojekt für kinder 

mit Zweitsprachenerwerb
CoRnelIA koneJUnG

Während eines Sprachcamps in den herbstferien regen 

„Die olchis“ zu fantasievollsten Geschichten an, wodurch 

den kindern erfolgreich vermittelt wird: Schreiben macht 

Spaß!

21		Das	Spiel	zum	Sofortspielen
nick- und nixen-Geschichten
ein erzählspiel

PRokIk PRoJektWeRkStAtt kInDeR- UnD 

leRnkUltUR e. V.

29		 Spielkarteikarten	
	 	  Spiele zum Schwerpunktthema 
  „Sprechen, Spielen, Fördern“

37		Blind	Date	mit	Buch
eine Aktion zur leseförderung in Schule und/

oder Bibliothek
SIMone eUteBACh

eine spannender Plan: Bücher werden eingepackt, so 

dass Cover, Autor und alles Ablenkende nicht mehr sicht-

bar sind – nur noch das reine Buch liegt vor einem, man 

hat nur das eigene leseerlebnis, um zu beurteilen, wie 

einem das Buch gefällt: Blind Date eben, aber hochinte-

ressant.

40		Book	Slam®

leseförderung für Jugendliche
StePhAnIe JentGenS

Der „Book Slam“ ist inzwischen sogar eine eingetragene 

Marke. Was verbirgt sich dahinter? Angelehnt an den ur-

sprünglichen Poetry Slam werden bei einem Book Slam® 

Bücher kurz und knapp, in Gedichtform, überzogen, iro-

nisch, auf jeden Fall abwechslungsreich, vorgestellt und so 

der Wunsch nach mehr geweckt.
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gruppe
sp el& 	1 | 2012   Sprechen,	Spielen,	Fördern

Kreativ	die	Lese-	und	Schreiblust	fördern

Alter: ab 14 Jahren Dauer: 30 bis 45 min Material: –

Gruppierung: Zwei Kontrahenten im Abstand von ca. 
3 m gegenüber, dicht hinter beiden jeweils 3 Personen, 
alle übrigen Teilnehmer sind Publikum

Spielform: Diskussionsspiel

Bildungskompetenzen: Sprachförderung, besonders: 
Argumentieren lernen

Vorbereitung: –

Spielgelegenheit: beliebige Spielsituationen

Alter: ab 4 Jahren Dauer:  15 bis 20 min Material:  als Puppen gestaltete Socken mit aufgekleb-
ten Fäden, Augen, FilzstreifenGruppierung: Paare oder mehrere Kleingruppen

Bildungskompetenzen: Sprachförderung, besonders 
Rollenspiel-Dialoge führen

Spielform: Darstellendes Spiel

Vorbereitung: Socken als spielbare Puppen gestalten

Alter: ab 8 Jahren Dauer: 15 bis 30 min Material: je Kind ein etwa 1 m langer Wollfaden, 
farbiges A4-Kartonpapier, 1 Locher in der Gruppe, 
Schreibstifte, Malutensilien

Gruppierung: einzeln an Tischen

Bildungskompetenzen: Sprachförderung, besonders 
schriftliches und grafisches Gestalten

Spielform: Gestaltungsspiel

Spielgelegenheit: Gruppenstunde, Deutsch- und 
Fremdsprachenunterricht, interkulturelle Arbeit, Ganz-
tagsaktivitäten, Förderunterricht

Vorbereitung: –

Alter: ab 12 Jahren Dauer: 15 bis 30 min Material: Gefäß zum Kartenmischen

Gruppierung: Stuhlkreis

Bildungskompetenzen: Sprachförderung, besonders 
spontanes Ausdenken und Erzählen

Spielform: Erzählspiel

Vorbereitung: –

Kurzbeschreibung: 
Zu einem aktuellen Thema wird eine Pro- und Contra-
Diskussion durchgeführt, wobei die Vertreter der gegen-
sätzlichen Positionen sich durch spezielle Methoden Un-
terstützung holen können.

Ablauf
Die Gruppe teilt sich in zwei Teams auf, wobei jedes Team 
eine Position zu einer Streitfrage vertritt. Jedes Team (4 – 5 
Personen) wählt eine Person aus ihrer Mitte, die mit Ar-
gumenten die Position verteidigt. Alle anderen bilden das 
Publikum.

Das Streitgespräch verläuft in mehreren Phasen:

1. Phase (Fight):
Die beiden Kontrahenten tauschen fünf Minuten lang ihre 
Argumente aus. Während des Streitgesprächs sitzen die 
beiden Teams hinter ihnen und dürfen sich nicht in das 
Gespräch einmischen.

2. Phase (Timeout):
Beide Kontrahenten wenden sich zu ihren jeweiligen 
Teams und besprechen das weitere taktische Argumen-
tieren. In jedem Timeout kann die Gruppe ihren Kontra-

Kurzbeschreibung
Mit Socken als Puppentheater kleine Geschichten auffüh-
ren.

Ablauf
Ausgangspunkt ist die Geschichte der Sockenzwerge: Eine 
dunkle alte Socke (von der Erzieherin als Handpuppe ge-
spielt) erzählt ihre „Leidensgeschichte“ und beschließt ein 
Zwerg zu werden. Diese Geschichte inspiriert zu einem 
eigenen Sockentheater, für welches die Kinder ihre Figuren 
selbst anfertigen und gestalten.
Einem alten Socken wird mit einem Faden eine Zipfel-
mütze abgebunden und Wackelaugen, Papiermund und 

Nase aufgeklebt, so dass viele verschiedene Handpuppen 
entstehen.
Mit verschiedenen Gegenständen und Requisiten können 
auf Stühlen (als Bühne) kleine Theaterstückchen aufge-
führt werden.

Pädagogische Hinweise
Jede Form des Darstellenden Spiels ist natürlich eine her-
vorragende Förderung der sprachlichen Kompetenzen. 
Sogar die Pantomime fördert die Ausdrucksfähigkeit se-
mantischer Inhalte.
 Ulrich Baer

Kurzbeschreibung
Jedes Kind gestaltet über sich vier postkartengroße Blät-
ter, die wie ein Klappkalender um den Hals gehängt und 
untereinander betrachtet werden.

Ablauf
Jedes Kind nimmt sich ein A4-Kartonpapierblatt und faltet 
es zwei Mal, an den Schmalseiten werden die Falzkan-
ten aufgeschnitten. Dann werden die vier Lagen an einer 
Längsseite gelocht und ein Faden wird so durchgezogen 
und an den Enden zusammengeknotet, dass die vier Lagen 
wie ein kleines Klappbuch vor der Brust getragen werden 
können. 

Auf die erste Lage schreibt jedes Kind seinen Namen, auf 
die zweite wird das Land geschrieben, wo seine Eltern her-
stammen. Auf die dritte Lage wird ein Hobby oder Inte-
ressenschwerpunkt gemalt oder geschrieben und auf die 
vierte Lage ein Lieblingsessen oder -getränk.
Dann hängt sich jedes Kind sein Mini-Klappbuch um und 
in einer offenen Marktsituation laufen alle im Raum herum 
und „lesen“ gegenseitig ihre Bücher.
Anschließend kann die Gruppenleitung im Stuhlkreis die 
Kinder berichten lassen, was ihnen noch besonders in Er-
innerung geblieben ist, was sie schon wussten, was sie am 
meisten erstaunt hat.

Kurzbeschreibung: In der Runde bekommt man einen Zet-
tel mit einer ungewöhnlichen Situation und soll erzählen, wie 
man sich verhalten würde.

Ablauf
Es werden in der Gruppe mehrere außergewöhnliche Si-
tuationen ausgedacht, in die Menschen geraten können, 
und auf einzelne Kärtchen geschrieben. Die Kärtchen wer-
den in einem Gefäß gemischt und der Jüngste zieht eine 
Karte und darf sie einer Person seiner Wahl in der Gruppe 
zum Vorlesen und Beantworten geben. Möchte die ge-
wählte Person nicht antworten, muss sie einen Pfand ab-
geben, der später gegen eine Aufgabe wieder eingelöst 

werden kann. Entschließt sich die Person zu antworten, 
dann soll sie möglichst genau schildern, wie sie sich in der 
Situation verhalten würde, wenn sie da hineingeriete.
Die Gruppe kann Nachfragen stellen.
Danach ist der linke Nachbar des Jüngsten dran, zieht eine 
Situation und bittet einen Mitspieler seiner Wahl zu ant-
worten usw., bis alle Zettel aufgebraucht sind.
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Kinder berichten lassen, was ihnen noch besonders in Er-
innerung geblieben ist, was sie schon wussten, was sie am 
meisten erstaunt hat.
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Mit dem Schwerpunkt 
von UlRICh BAeR

43		Die	Motivation	zum	Lernen	wecken
Motivierende einstiegsspiele für den Schulunterricht
FRAUke hASelhoRSt
Wenn man in der Schule einen Fundus an Spielen hat, auf 
den man zurückgreifen kann, ist das immer gut. hier ist es der 
„Schulmobs“, der eine große Anzahl von einstiegsspielen für die 

Fächer englisch, Deutsch, Mathematik bereithält.

45		Vom	ABC	zum	ABC+D
Die entwicklung einer Spielvariante
UlRICh BAeR

Das ABC-Rollenspiel wird vielen bekannt sein, doch hier geht es 

um die Variante ABC+D und wie es zu ihrer entwicklung kam – 

nachzulesen in einem e-Mail-Schriftwechsel.

49		Mit	Sprache	Konflikte	bändigen
einsatzstellengespräche im FSJ kultur – ein ABC+D-

Rollenspiel
JenS MAeDleR

Anschließend an die entwicklung der Spielvariante beschreibt der 

Autor hier den einsatz der Spielvariante.
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